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An 

Herrn Bundesminister Nikolaus Berlakovich 

Herrn Landeshauptmann Günther Platter 

Frau Landeshauptmannstellvertreterin Ingrid Felipe 

 

27.05.2013 

 

Schutz der Deutschen Tamariske // Natura 2000 // Kraftwerksvorhaben Isel 

 

Sehr geehrter Herr Bundesminister Nikolaus Berlakovich! 

Sehr geehrter  Herr Landeshauptmann Günther Platter! 

Sehr geehrte Frau Landeshauptmannstellvertreterin Ingrid Felipe! 

Der WWF setzt sich seit vielen Jahren für den Schutz der 74. gemeinsam von der Republik 

Österreich und dem WWF ausgewiesenen Flussheiligtümern in Österreich ein. In Tirol gibt es 6 

solcher Flussheiligtümer. Drei davon liegen in Osttirol, es sind dies der Kalserbach, die 

Schwarzach und die Isel. Gemeinsam machen diese Flussabschnitte einen überwiegenden Teil 

des Flussystemes Isel aus. 

Nach Ansicht des WWF ist das Isel-Flusssystem seit vielen Jahren nicht ausreichend geschützt. 

Dies hat die Europäische Kommission in ihrem jüngst gegenüber Österreich gestarteten 

Vertragsverletzungsverfahren erkannt und fordert die Ausweisung des Isel-Flusssystemes für 

das europäische Schutzgebietsnetzwerk Natura 2000. Der WWF unterstützt diese Ansicht. 

Aus fachlicher Sicht gibt es keinen Zweifel daran, dass das Flusssystem der Isel samt seiner 

Seitenbäche Tauernbach, Schwarzach und Kalserbach in das prospektive Natura 2000 Gebiet 

inkludiert werden muss. Als Schutzgut ist vorwiegend, aber  nicht ausschließlich, die Deutsche 

Tamariske zu nennen, die in Österreich und damit in der biogeografischen Region Alpen noch 

nicht ausreichend nominiert wurde. Die Erhaltung bzw. Sicherung des "günstigen 

Erhaltungszustandes" für die Deutsche Tamariske kann nämlich nur gewährleistet werden, 

wenn die hydrologischen und geschiebedynamischen Rahmenbedingungen am gesamten 

Flusssystem erhalten bleiben. Dies kann nur durch eine Abgrenzung, wie sie von Mag. Helmut 

Kudrnovsky fachlich begründet wird, erreicht werden. Bitte finden Sie in der Anlage auch eine 

diesbezügliche Studie im Auftrag des WWF sowie den Abgrenzungsvorschlag von Mag. 

Kudrnovsky. 
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Unterstützt werden die fachliche Abgrenzungsvorschlag sowie die Ausführungen der Studie 

über die Unvereinbarkeit von Kraftwerksbau und Schutz der Deutschen Tamariske auch durch 

einen Brief von Prof. Georg Grabherr, welcher Ihnen übersandt wurde. Diesen Brief haben nun 

auch 30 Wissenschaftler aus Österreich und der Deutsche Wildflussexperte Norbert Müller 

unterzeichnet. Unter diesen befinden sich praktisch alle Koryphäen des Natur- und 

Gewässerschutzes unseres Landes. Dies stellt aus unserer Sicht ein eindrucksvolles Zeugnis für 

die fachlichen Notwendigkeiten und Erfordernisse an der Isel dar. 

Wir dürfen noch darauf hinweisen, dass ein wesentlicher Punkt des Koalitionsabkommens der 

neuen Tiroler Landesregierung die Aussage beinhaltet, dass der Ausweisung von weiteren 

Natura 2000 Gebieten fachlich fundierte Bewertungen zugrunde liegen sollen. Wir denken, 

dass die Unterstützung der vorliegenden Studie sowie eines fachlich fundierten 

Abgrenzungsvorschlages durch die überwältigende Mehrzahl der österreichischen 

Fachwissenschaftler als ausreichende fachlich fundierte Bewertungsgrundlage für ihre 

Entscheidung verstanden werden kann.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

DI Gerald Steindlegger 

Geschäftsführer WWF Österreich 

 

 


